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Man könnte das als eine inneramerikanische Angelegenheit abtun, wenn da
nicht die Parallelen zu den Verhältnissen bei uns in Europa allgemein
und in Deutschland im besonderen wären. In punkto Energie-, aber auch
Klimapolitik, vertreten die politisch als links eingestuften US-
Demokraten die alarmistische Seite und eine Energiepolitik, von der
bekannt ist, welche verheerenden Folgen sie hat und warum sie völlig
sinnlos ist (was von den Main-Stream-Medien und der Politik aber
geleugnet wird), während die politisch rechts eingestuften Republikaner
den realistischen Standpunkt vertreten. Es gibt also in den USA eine
wirkliche, echte Alternative, und man wird im November sehen, ob die
Propaganda oder die Aufklärung siegen wird.

Damit liegt auf der Hand, warum es für uns hier in Deutschland sehr
lehrreich sein kann und ist, dem amerikanischen Präsidentschafts-
Wahlkampf genau zuzuschauen. Auch bei uns vertritt eine als rechts
eingestufte und (noch?) sehr schwach ausgeprägte politische Kraft den
Energie- und Klima-realistischen Standpunkt, während alle anderen
Parteien eine Energiepolitik befeuern, vor deren Folgen viele Fachleute
in Beiträgen auf der EIKE-Website schon gewarnt haben. Und hier gibt es
doch einen gravierenden Unterschied zu den USA: Angeblich gibt es bei
uns eine viel größere Parteienvielfalt, was ja auch logisch ist, denn
Politik insgesamt ist natürlich nicht nur Klima- und Energiepolitik.
Aber warum ,angeblich‘?

Weil sich – oh Wunder! – alle sog. ,etablierten‘ Parteien in diesem
Politikpunkt völlig einig sind! Tatsächlich gibt es bei uns auch eine
solche Zweier-Polarisierung wie in den USA. Wo sind die Unterschiede bei
rotgelbgrünschwarz? Nirgends! Anders als in den USA ist also diese
Polarisierung bei uns sehr einseitig, und bis vor Kurzem gab es noch
überhaupt keine Alternative.

Und damit hat manch einer ein ziemliches Problem: Wer seine politische
Heimat abgesehen von der Klima- und Energiepolitik eher bei den US-
Demokraten bzw. hierzulande bei rotgelbgrünschwarz sieht und der rechten
Dogmatik besonders hinsichtlich der Migrantenpolitik in den USA und der
Flüchtlingspolitik bei uns ablehnend gegenüber steht, steht vor einem
echten Dilemma. Warum wird jemand oder auch eine Partei gleich als
,rechts(radikal)‘ eingestuft, nur weil diese die Energiepolitik für
verheerend falsch halten? Wenn ich selbst keinerlei Zweifel an den
Aussagen der Energie-Experten beim EIKE hege, aber nicht rechts wählen
will – was mache ich dann?

Noch ein Wort zur Alternative bei uns: Es war während der gesamten
Menschheitsgeschichte so, dass ein kleiner David einen großen Goliath
herausfordert. Wie die namensgebende Geschichte aus der Bibel
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ausgegangen ist, ist bekannt. Und heute? Heute finden diese Schlachten
eher verbal statt. Und rotgelbgrünschwarz ist nun mal ein Goliath,
verglichen mit der Alternative. Was liegt da nahe? Es wird verbal auf
die einzige echte Alternative eingedroschen. Diese wird als
rechtsradikal, menschenfeindlich und eine große Gefahr für Deutschland
dargestellt. Eine Gefahr für rotgelbgrünschwarz ist sie allemal, wie die
jüngsten Wahlergebnisse zeigen. Aber auch die Main-Stream-Medien
dreschen auf die Alternative ein – nur: angesichts der völlig zerstörten
Glaubwürdigkeit dieser zu Propaganda-Trompetern verkommenen Medien ist
ihnen diesbezüglich kein Wort zu glauben. Man kann sogar noch weiter
gehen: So wie über Klima- und Energiepolitik – und auch über die
Alternative – berichtet wird, ist es NICHT. Und wenn man weiß, wie etwas
NICHT ist, weiß man ja auch schon was.

Fazit für den Autor dieser Zeilen: Er wird bei nächster Gelegenheit
„rechts“ wählen, obwohl er eher „links“ steht.
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